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Vorwort 

Die Entscheidung, mich in dem vorliegenden Buch mit der Thematik der Analy-
se und Bewertung von Energiebilanzen im Einfamilienhausbereich auseinander 
zu setzen, basiert im Wesentlichen auf zwei Gründe, die im Folgenden erörtert 
werden: 

Im Praxissemester meines ersten Studiums hatte ich die Möglichkeit mich mit 
der nachträglichen Wärmedämmung von zweischaligem Mauerwerk durch Ami-
noplastortschaum im Einfamilienhausbereich auseinander zu setzen. Dort war 
ich an der nachträglichen Wärmedämmung von mehr als 20 Objekten beteiligt. 
Insofern begründet sich die Auswahl der Themenstellung in der theoretischen 
Erweiterung der bereits im Praxissemester erworbenen Erkenntnisse.  

Folgerichtig geht es in der vorliegenden Untersuchung um einen empirisch ori-
entierten Hintergrund. Es ist im Zusammenhang mit der Wärmedämmmaßnah-
me primär, dass ein „wirtschaftliches Ergebnis“ der Objekte erzielt wird. Unter 
einem wirtschaftlichen Ergebnis versteht sich eine lohnende Energieersparnis, 
die sich aus den geringeren Geldausgaben des jeweiligen Eigentümers defi-
niert. Daraus resultiert die ökonomische Perspektive der angesprochenen Sa-
nierungsmaßnahme, die den ausschlaggebenden Grund zur theoretischen  
Auseinandersetzung mit der genannten Thematik darstellt.  

 





1 

„Ich kann freilich nicht sagen, ob es besser wird, wenn es anders 

wird; aber soviel kann ich sagen: es muss anders werden, wenn 

es gut werden soll.“ (Georg Christoph Lichtenberg)

1. Einleitung 

1.1 Historie der politischen Entwicklung 

Mit dem Beginn der Ölkrise von 1973 kam erstmalig einer breiten Öffentlichkeit 
der Bundesrepublik Deutschland das Bewusstsein für die Notwendigkeit zur 
Energieeinsparung auf. Durch die daraufhin erfolgte Drosselung der Erdölpro-
duktion kam es zu einer Preissteigerung pro Barrel (159 Liter) Öl von über 
400%. Die direkte Reaktion in Deutschland, angesichts der Ölkrise, war, dass 
an vier Sonntagen im November/Dezember 1973 ein Fahrverbot verhängt und 
neue Geschwindigkeitsbegrenzungen eingeführt wurden. Schließlich war die 
Ölkrise ein entscheidender Faktor, dass Gesetz zur Einsparung von Energien in 
Gebäuden (Energieeinspargesetz) vom 22.7.1976 zu verabschieden. Im weite-
ren Verlauf der Jahre wurde dieses Gesetzt verändert und ergänzt. Demzufolge 
bildete dieses Gesetz die Grundlage für die Heizkostenverordnung vom 
28.2.1981 und der Heizungsanlagenverordnung vom 20.1.1989. Ein weiterer 
Meilenstein war die Verordnung über einen energiesparenden Wärmeschutz bei 
Gebäuden (Wärmeschutzverordnung), welche am 16.8.1994 verabschiedet und 
am 1.1.1995 in Kraft trat. Erstmalig wurden in dieser Verordnung Anforderun-
gen an die Dichtheit eines Gebäudes gestellt. 1 

1 Vgl.  Fischer/Hopfensperger/Pably/Schneiderhan, Energieausweis u. neue EnEV, 2007, S.12


